
Die Rechte des Patienten, Deklaration von Lissabon 
(beschlossen auf der 34. Generalversammlung 

des Weltärztebundes in Lissabon 1981) 
 
Ein Arzt sollte immer, auch angesichts faktischer, ethischer oder rechtlicher 

Schwierigkeiten, seinem Gewissen folgen und nur dem Wohl des 
Patienten dienen. Die folgende Deklaration enthält einige der 
wesentlichen Grundrechte, welche die Arzte für die Patienten sicherstellen 
wollen. 

Wenn die Gesetze oder die Regierung eines Landes dem Patienten diese Rechte 
durch Maßnahmen vorenthalten, sind die Arzte gehalten, geeignete Mittel 
und Wege zu suchen, diese Rechte dennoch zu gewähren. 

 
a)  Der Patient hat das Recht auf freie Arztwahl. 
b) Der Patient hat das Recht, von einem Arzt behandelt zu werden, der seine 

klinischen und ethischen Entscheidungen frei und ohne Einfluß von außen 
treffen kann. 

c)  Der Patient hat das Recht, einer Behandlung nach angemessener Aufklärung 
zuzustimmen oder sie abzulehnen. 

d) Der Patient hat das Recht zu erwarten, daß der Arzt über seine medizinischen 
und persönlichen Daten Schweigen bewahrt. 

e)  Der Patient hat das Recht, in Würde zu sterben. 
f)  Der Patient hat das Recht auf geistige und moralische Unterstützung, die er 

auch ablehnen kann; das schließt das Recht auf den Beistand eines 
Geistlichen seiner Religion ein. 

 


